
Bla t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

. ^! 1 ^ Z^mstag ven 2. December 48HA

C^ubel n i a i « V e r l a u t b a r u n g e n .
K. 199». (3) M . 27«06.

S u r r e n d e
des k. k. i l lvr ischen Gube rn iums . —.
Ueber die Behandlung der am 2. November
1843 in der Serie 3W verlosten vierpercenti-
ss<n Aerarial - Obligationen der Stände von
Steyermark. — I n Folge hohen Hofkammer-
Präsidial - Erlasses vom 3. d. M . Zahl W 2 I ,
wird mit Bezug auf das dicßortigc Circulare vom
14. Novembers829,Zahl 2>U12, zur allgemei-
nen Kenntnis; gebracht, daß die am 2. November
1843 in der Serie 3!w verlosten vicrpercentigen
stcvrisch - ständischen Aerarial - Obligationen für
freiwillige Anlagen und Körnerlieferungen von den
ßinscn-Terminen Februar und August Nummer
»379 bis cinschließig Nnmmcr 23581, nach den
Bestimmungen dcs allerhöchsten Patentes vom 21.
März 1818 gegen neue, mit vier Percent in
Conventions-Münze verzinsliche Staatsschuldver-
schreibungen umgewechselt werden. — Laibach
am l3. November 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouvcrncur.

s a l t G r a f zu W e l s v e r g , N a i t t n a u
I l n d P r»mör ,V l ce -P las iden l .

D o m l n i k B r a n d s t c c l e r ,
k. k. Gubernialrath.

I . 13^)8. (3) ^' ^3ir. 23027.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der, vom Georg Tomasi, gewesenen
Psarlrr zu Tschemschenik, im Laidachcr Kreis^
»nichtcten Studenten-Stiftung (auchNumplcr'-
sch« benannt) kömmt nach den Stiftungä-Ur-
kunden 6<lo. 1. October 1731 „nd ŝ läo. 23.
April 1752, das Prasclitationsrccht den Erben
«nd Erbcöerbcn dcö Franz Jacob R.nulovitsch,
vnd wenn keincr von denselben mehr vorhanden
fcyn.sollte oder «icht cruirt wude« könnte,

dem hiesigen Domcapitel zu. — E s ist gegsa?.
wärtig der Fall der Prasentations-Vornahm«
für einen schon vom Beginne dc6 Schuljahr
res 18"/42 erledigten und zu besehenden Plaß
dieser Stiftung eingetreten. — Da der Post-
meister zu Ezamobor in Kroatien, ttdam>
Rumpler, der das Prascntationßrecht seit dn»,
Jahre 1831 ausübte, gestorben ist, so wird/
derjenige, der auf die Ausübung des frägl^
chcn Prascntationsrechtcs nunmehr einen ?ln^
spruch machen zu können vermeint, aufgefor^
dcrt, dieses Rechr um so gewisser bis läng«
stcnö Ende December 18i3 bei dicftm El»',
bcrnimn nachzuwciscn, als das Gubcrnium
sonst nach der stiftmäßigen Substttution di«.
Präsentation für den erledigten Stiftunq5--
platz durch stas hiesige Domcapitel veranlas-
sen würde. — Laibach am 11. November 1L^3..

C a r l Xav. R a a b ,
k. k. Gubcrnial-Secrets.

Kreisamtliche ^erlautbarungcu.
Z. 2(X)4. (3) Nr. 17915.

K u n d m a ch u n g.
Laut einer vom löbl. k. k. Mil i tär 'Hanpk°

Verpsttgsmagazinc zu Neustadt! an daS Neuil'
stadtlcr Krcisamt gelangten Mittheilung ist
das Ergebniß der am 23. September 184<5
stalt gesundcilcn Verhandlung bezüglich auf
die Eicherstcllung des k, k, Militär.-Vcrpflcgg,'
bcdarfes in der Hauptstation Neustadt! und
in den davon abhängigen Ncbenstationen, auf
die Dauer bis Ende Jul i 184'l, nicht bestal'gel
sondern befohlen wordcn, daß wegen der S5-
chcrstcllung dcs Brodbrdarses für die Zeit vom
1. Februar 18'14 bis Endc Juni 1 6 N , dann
wegcn der T'ichcrstcllung dcs Bedarfes an Ha-
fer, Heu und Stroh, für dic ncit vom 1.
April bis Ende I « l i 18^^ neuerliche VerHand,
lungln gepflogen werden sollen. — Der ge<
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wohnliche Bedarf an oblger Erforder«iß in der
Berpstegöstation Neustadtl abhangigen Con«
cnrrenz-Etationen, besteht: 2) in tägliche« 503
Urod-Port ionen; d) in täglichen 4 Hafer-
Psrtionen; 0) in täglichen 4 Heu.Portionen »
8 Pfund und l i) in vierteljährigen 643*/;,
Betterstroh-Portionen. — Ferner soll nach dem
Inhalte der eingangSerwahnttn Zuschrift dc2
löbl. k. k. Militär-Haupt-VerpflegSmagazinä
die Sicherstcllung dcs VerpsiegsbedarfeZ für
d)e mit dem 1. März 5 3 ^ auf vier Monate
«wch Nasscnfuß und Unterbresovitz im Bezirke
Lündstraß verlegt werdenden k. k. Beschälpferde
Stat t finden, wovon das Erforderniß für Nassen-
fuß 2) in täglichen 3 Brod-Portionen; k) in
täglichen? Hafer-Portionen und l:) in täglichen
lz Heu-Portioncn u M Pfund pr. Port ion; für
>ie Station Untcrbresoviz, hingegen ») in tag«
tlchen 3 Brod-Portionen; d) in taglichen ?
Hafer-Portionen; <:) in taglichcn 4 Heu-Por-
tionen 2 l() Pfund pr. Port ion, und d) in
löglichen 8 Streustroh - Portionen, « 3 Pfund
pr. Port ion, besteht. — Zu dcn dicßfalligcn
Verhandlungen in der Hauptvcrpstcgüstation
Neustadt!, und zwar: für das Brod ist der
23. December 1 6 l 3 , dann für Hafer, Heu-
«nd Bettenstroh der 3. Jänner 1tN4 m, KreiS«
amte Neustadt!, für die Beschäl-Verpsiegssta«
tton Nassvnfuß der 20. December 1843 beim
t . f. Bezirkscommissariate zu Naffenfuß, und für
die Beschälstation Untcrbrcsoviz der 2 l . De«
«mbcr 18-13 bei der Bezirksodrigkeit Landstraß
festgesetzt worden, wohin die Unternehmungs-
lustigen während der Amtsstundcn Vormittags
zu erscheinen und ihre Anbote zu Protocol! zu
ßtben hiemit eingeladen werden. — K- K.
Kreisamt Neustadtl am 17. November !9' l3.

Zbtavl- m»l» lauorechtliche Verlautbaruliycn.
Z. 20UU. (3) Nr. 1U3Ü3.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Lcmdrcchtc in

Sraln wird bekannt gemacht: Es scy die Frau
Clementine Gräfinn v. Thurn geb. Gräfinn v.
Nchtenberg, wegen erhobener Geisteskrankheit, un-
ccr Curatel gesetzt, und für sie der Hof- und
Gerichts-Advocat Dr. Maximilian Wurzbach
zum Curator bestellt worden. — Laibach am
58/November 1843.

Armt l l che 5 ? r r l a u t v a r u n g r n .
3< 2ol i . (2) Nr. " " ' / 2 , . ,

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eameralgefällsnucrwaltung

f^ll böhmm wlrd bekannt gemacht, daß d<r

Tabak, und Stamves'mfervelsHg m Nilchod,
^ölnggrai,er K'klses, >n Erledigung gekommen
ist. D,eser Vevlag ist zur.Maierialfüssung an
den dre» Mcllcn elNfeinten Dlstriclsvtrlag in
Treutenau angewltsm, ihm selbst su'.d ^b Tra»
sikanten zur Fassung zugethcill. — Dle fü»
das Tabakgtfalle zu le^mde saution bllvagt
i^ooss., das Stämpllvapier wird g?g?n ba'.il
Bezahlung abgtfaßt. Nach dem Ertragmßaus'
weise, welcher be> der k. t. CamcralVezilksvl»»
waltung »n Königgratz und,n der hlcrse>ligtn
Registratur, Nr . goq—2/ eingesehen werden
kann, betrug der Verschleiß vom 1. Ma i 1842
bis letzten April »8/»3an Tabakmateriale^ißLg
Pfunre, im Gclowerlhe von 32102 st. 19^/4kr.,
an Slamptlpapicr I661 st. ^7 kr. — Dles«»
Verschleiß gewahrt be> eilier Plov>sio,i von 5 F
vom Tabak und Z A vom Stämpch mit Ind>«
grlff des auf/»/»y st. 5okr. berechneten Kle,n»
verschlsißgtwünils für den Verleger, eme roh«
Einnahme von 166^ fi. ^7^/4 kr. — Hmgcgcn
betragen tie Auslaqen, welche der Verlege?
zu tragen hat, beiläufig: 3. an t^ailo i A vo«
Schnupftabak u. 1 ' / ^ ^ vom gesponnenen Rauch,
labak 6 i st. 12'/« kr.; k. an Provision vom
Stampelverschlclß für die TrasikaMtli, a 2 °/,
i2st. n ' / ^ k r . ; e. an Fracht 26kr. für den
Zentner 25c> ft 5'/«kr.; ä. an Verlagsauä«
lagen, als: Gewöld« und Kcllerzins »oc> ft.,
Schrclbß und ^lnkartirpapier i 5 ft., Vehciylmg
I o l^., zusammen /.63 fi. 29V4 kr. — 3t««
Abschlag dlescr Ausgaben vlrdleidt bei der obl<
gen Pl>.vlsion für den Vt»l,ger ein rmier
Gew nn von 1196 ft. i 3 ' / . kr. Derselbe e«
gidt sich be» einer Provision von / » ^ vo«
Tabak und 3 F vom S tamp f mtt 975ft. 17
kr.; )"/<, vom Tabak und I"/«, vom Slämpel
Mlt 75/, fi. i 5V«k l . ; 2 L vom Tabak und ZA
vcm Slämpel mit 53Zft. i ^ ^ k r ; i°/<> vom
Tabak und Z°/u vom Stampcl >inl Z l» ft. I 3
/̂4 kr. — SamlNlllchc nach dem frühern Sv>

»1eme mittels Eoncefflon bestellte Tabak- urd
Stämpcluevleger, welche diesen erledigten Ver<
scblclßplay im Ueberscyungswcge zu erhallrn
wül'schcn, wcrd.n in Gemaßhezt des h. Hof«
kammcroecrcts vom 17« Dec^mbtr 18Z9, Zahl
536c>, , hiermit aufgefordert, «hre dießfalllgeii
Gesuche, »n welchen die Bcdingungen und
Perccnle, unter dmen sie die Ueberseyuttg an«
suchm, deutlich und bestimmt anzugeben sind,
längstens b,s zum 2 I . December iL^Z durch
»hre vorgeseylcn k. k. Gefallsbehördcn hicrort^
tinzubnngm, wobt! jedoch bemerkt w i rd , daß
nur aus solche Bewerbungen Rücksicht ginom,
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men werden lönne, wodtl'cb dem Aerar kein
Ol?fir auferlegt w«rd. — Prag am 10. N ) ,
»ember lö/^3. . ^

Z7'2ol2?" (2) ^' ^,'
^ < c i t a t i 0 n s » " u n d m a ch u n g.

I n Fclge d»-s h»hcn hofkriegslälhlichen
Ntsctiples vom 9. August l/<^3, 1< Z2o^ ,
werden t>ic, durch Einführung cmcs zwcilcn
Packpfcrdcs pcr Eomva^ne tlUbch'lich gcwor»
denen Eilf zwil>ädetlg.n Fcldrcqmjncn Kcnrcn
,s.nnmt den Zug^cschlrren oes Infanterie« N?g».
menls Piinz Hchcl^l.h? Nr . 17, am »3. De-
cember i6/,3 zu ^aldach auf dem Mcuklftlaye
um lt) Ul)r Vormittags im^ öffentlichen ^c,ta,
lionscrege all den Mt>M<tcndcn hi"langeacben
svsrdcn. __ Der Allstufsprels l in s sollen
Karrens sammt Nadschuh u,id Nadschuhkeltcn
wurde auf 3 ft. ^^»kr., jener dir Glschlrrlheilt
für » Pferd, m,t Ausnahme der Kummete,
EchwcifriemcN/ kei!jc>le und der ledtlnen Half-
ter aber auf 59 kr. fessgesetzt. — Da dnje
Kelten nicht allein in jcnen Provinztn, wo die
onspannlgcnGab.l'Fuh'we'ke landesüblich sind/
gesucht werden / svndrrn siH auch vorjugl'ch
b«l Baulcn zur VclfühlUl'g vu<i Erde u»id
Materialien elgne^, so dürfce d,e Veräußclung
derselben für Manche nicht unvorthcllhafc seyn.
Wuzu dle Kauflusi'^en m,t dem Bedeuten ein»
gclarcn werden , daß d,e Hintangabe dieser
Karren und deren Bestandtheile nur gegen
gleich bale Nezablung. S t a l l finden kann, —
Laibach den 26. November l9/»3.

^ . 19L6. (3)" Nr. 1559.
V e r k a u f

des zu dem Nachlasse dcS verstorbenen Han-
delsmannes Daniel Dcreani gehörigen Hauses,
und der Ncal- Epcccrei -Handlungsgcrechtsame

in der Kreisstadt Ci l l i .
Von dem Magistrate der l. f. Kreisstadt

M i , als Abhandlungsjnstanz, wird bekannt
gemacht: Daß aus dem Verlasse veö hier ln
dcr Stadt Cilli verstorbenen bl'irgcrlichcn Han-
delsmannes Daniel Dereani, auf Ansuchen der,.
Crböintercssc'Nten dic.H iu d,er Stadt CiNi unterii
O n s c . N r . ^2 gelegene, und zu diesem Ma«
gistrate sud Nid. Nr. 10 stcucrdarc laudcmial-
freie Haus sammt Nevengcdändcn uuv dazu
afhörigen Grundparzellen, mid dcr bei dieftm
Haust ausgeübten, mit hohcr, Gubernial' Vcr-
ordnung vom 20. September l 8 ^ l . I . I 8 l w ,
für real erklärten Spezerci-Handlungögcrecht«
same. Gcwerb-5?r/53, im Wege öffentlicher
Vechrigcrung veräußert werden.

Das Haus steht aus einem sehr gute»
Platz i» der Postgasse, ist durchaus gemauert
und mit Ziegeln eingedeckt, und hat zwei
Stockwerke.

I n diesem befinden sich cin gewölbter
Wcinkellcr, ein gewölbtcö Warenmagazin, ein
gewölbter Vcrkaufsladen, dann ein gewölbtes
Zimmer und Schreibstube, alles mit eisernen
Ballen und eisernen Thuren versehen; ferner
ein gewölbter Pferd- und ein gewölbter Horn-
vieh-Stal l ; — und dann im ersten Stocke, zu
welchem eine steinerne Stiege fuhrt, nebst zwei
Küchen und Speiscgewölb lc. — acht gut be-
wohnbare Zimmn-, und im zweiten Stock, in
welchen man gleichfalls auf einer steinernen
Eliege anlanget, sind nebst andern Lokalitä-
ten, als: Küche und Spcisegcwölb, 4 Wohn-
zimmer.

Bei diesem Hause ist auch ein Gemüse-
garten und ein untrennbarer Hau5« daun
Ucderländgrund vep . Nr. 84.

Die Licitation dleseS Hauses wird bei
diesem Magistrate am 2 l . December !. I . in
den vor- und nachmittägigen Amtsstunden
abgehalten werden, und ist sü'r dasselbe sammt
Gemüsegarten und Hausgrund, der gerichtliche
Inucnrarial « <Vchahl«ngswcrth zusammen pr.
108l)0 fl. C. M . ; dann für die Handlungs«
gerechtsamc dcr Normalwerth pr." 1000 fi.
(3. M . zum ?lusrufsprcis mit dem Anhange
bestimmt, daß dcr Erstchcr des Hauses auch
die Handlungsgcrcchtsame um den unstcigerli-
chcn Normalwerth pr. 1000 f l . C. M . zu
übernehmen hadcn werde.

Uebrigens habe jcder, der für dieses Haus
cincn ?lnbot machen wil l , 10A des Schätzungsc
werthes dcssclbcn als Wadium zu erlegen,
und wenn er für einen Dritten einen Anbot
machen w i l l , sich mit der ordentlichen Voll«
macht auszuweisen. Das 35adlum wird dem
Erstchcr in das erst zu erlegende Meistbotra«
tum eingerechnet, den übrigen iiicitanten aber
gleich nach beendeter Licitation zurückgestellt
werden.

' ' Der Ersteher kann daS mit Widmungs-
Utkunde vom 30. Ma i 1839 auf der Ncali«
tät intabulirte, und gegen 5 F Zinsen allda
anliegend zu bleiben habende Hekaths-Cau-
tionscapttal pr. 6000 si. C. M . in das Zal,-
lungsVcrsprechcn übernehmen; zu dem kann
nach Umständen von dem Mcistbote insbeson-
dere cin Betrag von 1000 si. 6. M . gegen
Intabulation und 5 F Acrzinsung durch 3
Jahre anliegend bleiben, — von dem Mehr-
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Nubernial - Verlautbarungen
Z. 2014. ( l ) Nr . 3812. «<1 Q. 28782.

K u n d m a c h u n g

i n B e t r e f f der L i e f e r u n g v o n O b e r -
b a u h ö l z e r n f ü r die S t a a t S - E i s e n ,
bahnen. — Für den Oberbau der StaatS-
Eisenbahncn sind in Mähren, Böhmen und
Slcyermark Unterlagsschwellen erforderlich. —
Die Staatsverwaltung beabsichtiget die Beistel-
lung derselben im Licitationswege und es wer-
den zu dlesem Behufe nachstehende Bedingun-
gen bekannt gemacht. - §- l- Die Unterlagt
schwellen können entweder auS Elchen- oder
äus Lärchdaumholz bestehen. Unter gleichen Um-
standen wird Letzteren der Vorzug eingeräumt.
—. ^ 2 Die einen wie die andern muffen auS
zur ach'örigcn Zeit geschlagenem, gesundem
Holze angefertigt und von Rinde und Spl int
befreit s e y n . - Stücke, welche ungesund, über.
ständig, mastig und nicht gerade sind aus
Aesten erzeugt wurden, mit faulen oder schwar-
zen Aesten oder mit Rissen behaftet sind und
den ganzen Kern enthalten, werden nicht an-
genommen. §. 3. DaZ erforderliche Quantum
3o„ den verschiedenen Holzgattungen lst m dem,
am Ende dieser Kundmachung beigefügtem Aus-
weise ersichtlich. - Es kon.men dreierlei Holz,
aattunaen vor, nämlich gewöhnliche, 7 /, Schuh
lange Schwellen, bchaute Schwelle m,t dem
Querschnitte der gewöhnlichen Schwellen, aber
mit verschiedenen Längen-Dimensionen, und
endlich kantig geschnittene Schwellen von ver-
schiedener Länge, Dicke und Breite. — Bei
den ersten zwei Gattungen muß die untere 3a-
gcistäche l 2 Zol l , die obere Fläche, wenn sie
gezimmert ist, 5 bis 6 Zo l l , u»d ihre Höhe
(Dicke) muß 6 Zoll betragen. Bei der dritten
Gattung müssen die im Ausweise ersichtlichen
Dimensionen vorhanden seyn. — § 4. Die
Form der ersten zwei Gattungen, nämlich der
gehauten Schwellen, kann entweder nach der
Figur I. einem Halbkreise, oder nach F'gur I I .

»« Zoll. » , Zoll.
einem Trapez gleichen. I m ersteren Falle mus.
sen die Schwellen um 7, Zoll höher seyn. Dlc

Form der geschnittenen Schwellen muß von der
Art seyn, duß die Seitenflächen senkrecht auf
einander stehen. — Alle Schwellen müssen den
vorgeschriebenen Dimensionen der Breite und
Höhe nicht nur an den beiden Enden, sondern
der ganzen Länge nach vollkommen entsprechen.
— H. 5. Wie viel von dem ausgewicscnen Ge-
sammt« Erfordernisse auf der Bahnstrecke zwi-
schen Hohcnstadt und Pardubih in Mähren und
Böhmen, dann zwischen Brück und Gratz in
Steyermark zu liefern, und auf welchen Lager-
plätzen zu dlponiren seyn wi rd , ist ebenfalls
aus dem beigeschlossenen Ausweise zu ersehen.
— H. 6. Die Ablieferung kann gleich nach Ab«
schluß des Lieferungsvertrageö, muß aber läng-
stens Ende März 1844 beginnen, und bis En-
de Ju l i 1844 beendet seyn. — §. 7. Die wirk«
liche Uebernahme der Schwellen geschieht durch
die von Seite der t. k. General-Direction für
dieScaütä'EisenbahnenaufgestelltcnCommissare,
welche die Schwellen untersuchen, und alle mit
den bedungenen Erfordernissen nicht überein«
stimmenden Stücke, ohne daß dem Lieferanten
dagegen eine Einwendung gestattet wird, aus-
stoßen werden, die von Seite deS Lieferan,
ten, nach Weisung der Commissure, von den
ararialischen Lagerplätzen zu entfernen sind. —
Die zur Uebernahme geeigneten Schwellen wer-
dcn mit einem amtlichen Zeichen versehen und
förmlich übernommen. — Es wird hierüber ein
Protocol! aufgenommen, welches von dcn Com,
missären, dem Lieferanten und zwci Z?us,cn zu
unterfertigen ist. Das Original dieses Proto-
kolles bleibt in den Händen der Kommissäre lmd
dem Lieferanten wird auf sein Verlangen eine
Abschrift ausgefolgt. — Erst von dem Zeit-
punkte dieser Uebernahme ist die W^re als
Aerarial-Eigenlhum anzusehen, bis dahin bleibt
sie das Eigenthum des Lieferanten, uud er hat
somit alle Nachtheile und alle Gefahr zn tra-
gen, welche die Ware bis dahin treffen mag.

— Um das Geschäft der Uebergabe zu erleich-
tern, sind die Lieferanten verpflichtet, die Schwel-
len auf dem Aerarial-Lagerplatze in regulären
Haufen von 5 Fuß Höhe aufzuschichten, diese
Hanscn, wem, cs die (5ommiss<nt fordern, zum
Behufe der Untersuchung aus einander zu le-
gen , und nach Vollcndlina derselben die frü»
her/Aufschlichtung herzustellen, und alleö die-
sc« auf ihre Kosten zu bewlrkstelllgen. - § 8.
Die Bezahlung für die übernommenen Hölzer
geschieht auf Grundlage des Uebernahmspro«
lvlolleS und erfolgt gegen gehörig gestammelte

(Z. Amts-Blatt Nr. 144. v. 2. December 1843.)
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ttmstbote aber ist die Halste, in welche das
Vadiunl eingerechnet wird, gleich bei dem Ab- !
schlusse der ^ci tat ion, und die zweite Hälfte
binnen drei Monaten a cliila der Licitation zu
dczahlcn.

Der physische Besitz wird dem Crsteher
gleich nach abgeschlossener ^icitalion überlassen;
die Aufsandä Urkunde zur grundbüchlichen U«n-
schreibung aber demselben ül'crgeben werden,
sobald er den uorbchalttnen Meistbot gesichert
haben wird.

Die übrigen Vcdingniff^ können in den
gewöhnlichen Ämtsstundeu bei diescm Magi-
ftlate eingesehen werden.

Magistrat Cill i am 10. November 1843.

3. 2003. (3) Nr. 247.

F e i l d i e t u n g s - E d i c t .

Von der k. k. Bcrggcrichts - Substitution
für Oberkanten zu Blcibcrg wird hiemit be-
kannt gemacht: ES sey üdcr Ansuchen dcS
Herrn Eugen Ritter u. Dickmann, gegen Jo-
hann Scherl, s)l.o. einer Wcchselsorderung pr.
8000 si. C M . «. ». e , die executive Feilbie»
tung des, iin Bezirke Spital am Mühldorfer
Bache liegenden, auf 12,415 si. C. M . ge-
schätzten Montanist. Hammerwerkes Mühldorf,
bestehend aus zwei Zcrrcufeuern mit zwei Schlä-
gen, einem Wärmefeucr mit einem Schlage
Vnd einem Vratfcucr, so wie auch der mit
diesem Werke in Verbindung stehenden, zum
Grundbuche der löbl. Herrschaft, Oberfalken«
stein gehörigen, und auf >M)3 si. 30 lr- C. M .
geschätzten (5ivilNealitäten: als: des Hammer«
irohnhauseö 8uk Haus - Nr. 36 sammt Pferde«
und Kühstall, Holz- und Wagenhütte, d«nn
des bisher als Wohnung der Hamuicrarbeitcr,
benutzten Feilhauerhauses, endlich hehreren
zum Theil zu Werkzweckcn benutzten kleinen
Orunostü'cken in Mühldorf, bewilliget worden,
und es habe daö löbl, k. k. Bezirksgericht Sp i -
lal mit Zuschrift'vom 5. l. M , , Zahl 1204,
die Feilbietullg der genannten Civil-Realitäten
an düv wohllödl. k. k. illyriscl^e Oderbcrgamt
und Berggeiicht zu Klagenfurt übertragen.

3ur Vornahme dieser Feilbietung werden 3
Kagsatzungcn, und zwar: dic erste auf den l3 .
V<outmder !843 , die zweite auf den 13. De«
cember 18'!?, und die dritte auf den 15. Jän-
ner IÜ'l4 mit dem Beisätze festgestellt, daß die
Versteigerungen an den besagten Tagen um 9
U!)'.' Vovmiltagö in der Amts'kanzlei des wohl-
kd l . k. k. illyrischcn Oberbcrgam.tes und Bcrg-

gerichtes zu Kla.qenfurt Statt«finden werden,-
wozu die Kauflustigen hiemit eingeladen werden.

Die wesentlichsten Llcitationöbedingnisse
sind: das Hammerw.'l'k Mü'hloorf wird u>,leo
Einem mit den Civil? Realitäten um den ge.
sannuten Schätzungswert!) pr. 16,273 si. 30 kr.
C. M . ausgcruftn, und diese Entitären nur bci
der dritte.n Tagsatzung unter der Schätzulig
hintangegcbcn werden.

Jeder Kauflustige Hal ror gemachrem ?ln»
böte zu Handen der Licitatwns-Lommission em
Vadiuln von 1600 st, C. M . zu erlegen, »vel-
ches dem Meistbieter in den Meistbot ciilgerech--
net, den übrigen ui^itanten aber > ĉh geschlo^ ̂
senem Llcitationö'Prococollc zurückgestellt >vcr>
dcn wird.

Der Meistbicter ist gehalten, die Förde,
rung des Erequenteu, in so weit- selbe in die.
Zahlungäreihe gelangt, sogleich nach rechtskräf-
tiger Vercheilung bar zu bezahlen; die übrigen
durch den M»'l>A'ot bedeckten Tablilai posten abn
nach Inhal t der betreffenden Schuldurkunden
in daö Zahlimgvversprechcn zu üi'ernchmen^
falls die Gläubiger ihre angewiesenen Förde«
rungen nicht sogleich annehmen wollten.

Die weiteren Licitationsbcdingnisse, die
gerichtlichen Schätzungen, so wie der Berg-
duchöextract können inzwischen in der Amt6'
kanzlei dieser k. k. Verggerichts - Subsiitutioil
und in der Registratur dcö wohllö^lichen k. k.
illyrischcn Oberdcrgannc5 und Berggerichlcs
zu Klagenfurt eingesehen werden.

Bleiberg den 16. October 1843.

7 l n m e r k u n g . Beider ersten Feilblettwg5-
tagsatzung ist kcin Kausiustiger erschienen.

Vermischte Verlautbarungen
Z. «oio. (») Nr. «onö'

O b l e ,.
Von dem t. r. Brzilksgellchte ObellaidaH

wird bekannt gemacht: Gs sĉ ) dem Iuhayn But»
tin, Besitzer einer zu Potlipa «ul) Hä. .jNr. ««
liegenden, der Henschaft Freudenthal »ub Mb,
Nr. 2o5 dienstbaren Realität, wegen seines ilbev
Gin Iabr langen unbekannten ?lufenlhalleö, in
der Person teö Nillas Podlipez, ein lZuralsr b»<
sieNt worden.

Welcdcö dem Velscholl,nen seiner Srschei,.
liung oder Bekanntgabe seineö Aufenthalteö we«
gen be» sonstlgcn Rechtsfolgen hiemil bclannl g»<
geben n'ird»

K. 5k. Veziltögmcht Obc»laibach all, 2y.
September »U^3.
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Quittung und Beibringung d«r von der Ueber«
uahms.ommiffion auszufertigenden EinpfangZ-
rccognition, entweder bei dem k. k. Niuoersal?
Cameral'Zahlamte in Wien, oder bei nne>n
Cameral-Z.ihlamte in den Provinzen, je nach
dem Wuuschc der Lieferanten, welches jedoch
vierzehn Tage nach erfolgtemContrattsabschlus-
se bei der General-Direction für die Angelegen-
heiten der Staats-Eisendahnen schriftlich zu er»
klären ist — H. 9. Die Anbote zur Lieferung
dcr verschiedenen Holzgattungen sind bei der
k. k. Gen ia l - Direction für die Staats-
Eisendahncn längstens dis 27. December d. I .
Mittagömn 12 Uhr schr i f t l i ch , versie g« l t
und mit derNcbcrschrift: „ A n b o t zur Holz«
l i c f e r u n q f ü r die S t a a t s « Eisen bah«
n e n " zu ü'^rr.'ichen. — §. U), Jedes Anbot
wr.5 mit dcm Vor- und Geschlechtsnamen dcs
Lilfevungblüsti^en unterfertiget styn, und muß
dessen W»hnort enthalten. Dasselbe hat zugleich
lnir Veililnmchcit die Gattung des Holzeo, aus
wachem die Schnellen erzeugt sind, und die
Stückzahl dcr auf cincn oder den andern, oder
auf mehrere drr in dem beigeschlossenen Vcr-
z îchniffc benannten Lagerplätze zu liefernden
cicwöhnlichen 7 '/, Schuh langen, dann der
vevschicdcncn längeren behauten oder geschnittn
nen Schwellen auszudrücken; dann ist der Preis
der gewöhnlichen Schwellen pr. Stück, und der
Preis dcr gehauten, so wie auch der Preis der
geschnittenen längeren Hölzer pr. Cubik-Schul)
in Ziffern und Buchstaben zu bezeichnen. — Auch
muß in dem Offerte angegeben seyn, aus nxl-
chen Gegenden das zu liefernde Holz beigestellt
wird. — §. 11. Die Offerte können sich auf
die ganze Menge des in dem beiliegenden Aus-
weise enthaltenen Bedarfes a:: gewöhnlichen
oder längeren behautcnund geschnittenen Schwel-
len, oder auf geringere Partien beziehen; diese
dürfen jedoch bei den gewöhnlichen Schwellen
mcht weniger als zehntausend Stücke, und bei
den längeren behauten und geschnittenen Schwel«
len nicht weinger als das für die einzelnen La-
gerplätze auögemittelte Quantum betragen. —
§. 12. Anbote, aus denen die Preisforderung
nicht mit Bestimmtheit abgenommen werden kann,
die in den übrigen bezeichneten Erfordernissen
mangelhaft sind, oder welche von den gegen,
wärtigen abweichende Bedingungen enthalten,
werden nicht berücksichtiget werden. — §. 13. Dic
Entscheidung über die eingelangten Offerte wird
von dem k. k. Präsidium der allgemeinen Hof-
kammer erfolgen. — §. 14. Bis zu dieser Ent-

scheidung bleibt der Osserent von dem Taaedes
überreichten Anbotes für den Inhal t desselben
rcchtsverbindlich, und ist im FaNe der Annahme
desselben verpflichtet, das angenommene Ver-
sprechen in allen Punlren zu erfüllen und
den förmlichen Vertrag hierüber auszufer-
tigen. — Z 15. Längstens vierzehn Tage
nach der Verständigung über die erfolgte Ent-'
scheidung hat der Osserent, dessen Anbot an-
genommen wurde, die Laution mit fünf Per-
cent des Gesammtpreifes dcr ihm überlassenen'
Lieferung rnlweder iin Baren oder in hierzu ge-
setzlich geeigneten österreichischen Staatspapie-
ven nach dem Börsewerthe des dem Erlagstage
vorhergehenden Tagcs, over in gehörig nach
dem Sinne des §. l74 des allgemeinen bürgcrl.
Gesehbuches versicherten hypothekarischen Vcr-
schr^bungl», über deren Anln'hmdarkcit dle k. k.
Hof- und ,ueoeröst<rreich. Kammerprocuratur
entscheldet, zu leisten. Hie zur Sicherstellung
eingebrachten Effecten werden in dem Maße,
als sich die Höhe dcr Cautionspsiicht durch con-
tractmäßige Lieferungen von selbst vermindert,
auf Verlangen des (Kontrahenten zurück erseht
werden. — §. 16. Sollte sich der Licferungs-
unternehmer weigern, den Vertrag auszuferti-
gen, oder die vorgeschriebene Caution zu lei-
sten , oder sollte derselbe überhaupt die über-'
nommeuen Verbindlichkeiten in Bezug auf
die Güte und Menge «des Holzes oder auf
den Termin der Lieferung nicht erfüllen, so
steht es der Staatsverwaltung frei , denselben
seiner Verbindlichkeit gänzlich zu entheben, und
rücksichtlich den abgeschlossenen Vertrag für die
ganze noch übrige Daucrzcit als aufgelöset zu
betrachten oder sich an daS Versprechen zu hal-
ten, und auf dis Unternehmers Gefahr und Ko-
sten und unter ausdrücklicher Vcrzichtlcistung
desselben auf die Einwendung der Verletzung '
über die Hälf te, ubcr die von ihm erstandene
Lieferung einen neuen Vertrag mit wem immer,
wo immer, auf jede von ihr zweckmäßig er-
kannte Art und zu jenen Preisen, um welche
der Bedarf aufgebracht werden wi rd , einzu-
gehen und sich an dem Vermögen und rücksicht-
lich durch die Caution des Unternehmers zahl-
haft zu machen, wobei der Unternehmer die
von dcr für die Angelegenheiten der Staats-
Eisenbahn bestellten Nechnungsbehörde ausge-
fertigte Berechnung des zu ersetzenden Kosten-
betrages als eine vollen Beweis machende Ur-
kunde , jedoch unter Vorbehalt allenfälliger G ^
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Schwellen ^ i
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7 ^ ^ 9 j 10 ^^ 6 ! j , 3 ' / ^ I 3 ' / , ^ 5 ^ l6> 8 l 8 ' / 2^^> l2^ l - ^ lks 9 j l2 j 13 > l-»!

Z a h l d e r e r f o r d e r l i c h e n S t ü c k c .

A u f der N o r d b a h n i n der
St recke v o n O lmü tz b i s Pa r - ' -

d u b i b ,
- Dlmütz . . " . . . x — — — — — — _̂ — 56 _ 8'l

Hohcnstadt . . . 5 12900 - - — -^ — — — — ^ __ __ — l?3 — 259
Sichelödorf . . . , . 24933 38 83 N 5 — 10 - 44 77 68 18 42 4^ 23 h 'j 4 . 7 ^
Tricditz . . . . . 21732 36 72 10 8 — 16 ^» 40 70 56 !6 ^ 32 40 12 4 1 4 6,
Wildenschwcrdt " . . . 23113 12 28 4 4 — 6 — 16 28 22 8 1'l 16 6 2 2 2 2!
Kotzen. ^ . . . . 15600 12 28 4 4 — 8 - 16 28 22 8 70 16 90 2 2 2 2
Iauonitschck . . , . . -> 25233 39 S3 11 5 —« 1 0 - 44 77 63 N 4^ 43 2'l 5 5 5 7
P«rdubitz . , ' . . 16330 60 92 12 8 — 16 — .48 84 70 6 30 48 6 2 2 2 l0,

Zusammen . . , . 139g9i< 197 336 52 34 — 68 - 206 36'^ 296 75 460 207 5 M l3 19 ^ ' ^ ' i !
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L ä n g e in W i e n e r Fuß
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Z a h l der e r f o r d e r l i c h e n Stücke.

l A u f d e r S ü d b a h n i n d e r
! Strecke von Mürzzuschlag

bis Gratz.
Mürzzuschlag . . . . ». «. _̂ _ _ - — — - — 18 — 2^
Kindberg __ ^ , ^ — » . — — — — — — 4 6 — 70 !
»ruck 6693 16 31 4 2 1 — l 13 23 20 - 22 14 26 3,

! Barnegg 97 l3 __ ^ - _ _ _ _ ^ — _ - _ - ^
! Mixnitz ^ 5 2 8 12 16 2 - - - - 8 14 12 - 4 8 2
i Frohnleiten . . . . 22699 36 48 6 tz 8 — - 24 42 36 - 12 24 6
l Peggau 8719 36 43 6 4 8 — - 24 42 36 - 32 24 3 l 6,
' K l . Stübing . . . . 7175 — — » _ — — — - — —!

Iudendorf . . . . . 8457 36 46 6 2 4 — — 24 42 36 - 12 24 6
Weinzirl 6920 — — — - - — ^ _ _ __ ^

! Gratz . . . . . 8594 2 1 4 2 9 6 3 7 1 0 1 — 4 2 1 4 6 2 5 5 2 1 8 — 7 6 1 4 6 4 - 36
! ^ !

Zusammen . . . 79496l 360 487 61 22 22 — 43 239 418 356 - 222 240 155 - > - 59
^ ^ Von der k. ?. Ge»eral'Directlon für die Stsats-tzisendahnen. Wien am 14. November 1843.
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«kllbernial, Verlautbarungen.
Z. 2Ol5- ^ - ' Nr . 2767,.

ü b l r v e r l> < h e n e P r i v i l e g i e n . — Die
k. k. allglwlme H»fkammer Hal am lH. v. M .
nach den Bess'mmungen des allerhöchlten Pa«
lenics vom ) l . M a , j »632 dl, nachfolgenocn
Pr,v>leg'en ve'liehen: l . Dem Joseph Häußle,
Inhab.r c,n«r lllhegraph'schin Al'stall, wohn«
haft in Wien, S t a d t , Nr . 74 , für die Dauer
von «mem Jahre, auf bit srfindung und
V<lbtssc,ung in oer Er^eugu^g der Sp'ellar.
ten, wolurcb dieselben mltlell! lilhographl'a).,,
V«lfah«(Ns dauerhafter color»«:, dann f'ster
und billiger erzeugt werden, und beim Spie-
l m wemaer der Bezeichnung unmworfm s p n
als bisher. — 2. Dem A. M . Birnbaum, und
dcm i!enk/ Handelsmann, wohlchafl »n Tep»
l»h »n Böhmen, für die Dauer von d:c» Iah»
ren, auf die Erfindunz von Metall > Schreib'
und Rclßfede'N, welche nur einmal mlt Tinte
gifül l t , dU'ch den dabei blsilidlichen Dorn ,
Mctallstiel, und das joHtN>»nlUe l'ieiuemcut
für diN Gel»«auch vc«n KanzlelM und Zeichner
ganz geiiflnct seyen, wobei üb>lg<ns die Hchrelb«
federn m>l allen slrlcn Stahl oder Gansefidern
versehen werden lönnin , d»e Reißfedern aber
durch Nachdrücken des Dcrncs sich zu dün-
neren und stärkeren Amen verwenden lassen,
und außerdem durch das Remigen der Rastr»r«
oder Schreibsätze des ?1l.'iuclncul« jahrelang
erhallen werden könn,li. — Z, Dem Ignsz Plon,
Rauchwalenfarber, wohnhaft in Prag, Nr . C.
8 6 / l , für die Dau«r ron zwe» Jahren, auf
l>le Erfindung, alle GailunglN von Rauch, und
Pelzwerk mittelss eines eigenen, aus einer M i -
schung verschiedener Ingredienzien bestehenden
Farbcnstoffes in der Art zu färben und herzu«
richten, daß das Haar an Elasticität gewinne,
das nalürl'che Fett und andere schädliche Bestand»
theile entfernet, Güte und Dauerhaftigkeit be-
zweckt, und d/m Eindringender Motten und des
Ungeziefers vorgebeugt werde. — ä- Dem Franz
Bauch, Zeugmachergeselle, wohnhaft m W en,
Gumpendorf, Nr . Z Z i , für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung einer Vor,
richtung zur Verfertigung von Damenmie«
dern ohne Nadelstiche auf einem gewöhnlichen
Taffctstuhle, deren Wesenheit darin bestehe,
daß d>e so erzeugten Mieder nur mehr der Em.
bördellMg der Rander und d.'r Achselbandcr
bedürfen, wodurch r»lel Mühe und Zeitauf»
wand erspart werde; daß si« ferner vollkommen
passen, keinen Druckverulsachrn und jedem Kör,

verbaue angtmeffen seyen; — 5. Dem Johann^
Luoß, befugten Packfona,« Arbeiter, wohnhaft
in W i . n , Lcopoldstadt, N r . l , für die Dauer
von einem I^hre, auf d»e Erfindung elneo
Schnell, Kaffeh» Koch» Maschine, welche aus
dre> Haupttheilcn: der Spiritus« Heitzung, dem
Kcch Apparate und dem Obersbehalter bestehe,
und deren innerer Nöhrenlauf so eingerichtet
s,y, daß man mittelst einer unten angebrachten
Plppe nach Belieben Kaffeh oder Obers allein
herablassen könne. — kaiboch am , ) . Novem«
oer i6ä5.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landcs - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , 3iice-Präsident.

D o m l n i k B r a n d s t e t t e r ,
t. k. Gubernialsath.

t^ltisämtllchr Verlautbarungen.
3. 2022. (1) Nr. 18118-

Laut hoher Gubernial-Verordnung vsm
6. October d. I . , Zahl 2 W 9 0 , l)at die
hohe k. k. vereinte Hofkanzlei mit Dccret vom
2 l . September!. I . , Z. 29231, der Gemeinde
Mannsvurg die angesuchte Bewilligung zu er-
theilen geruht, drei neue Jahr- und Vieh-
märktc, und zwar am 16. März, 6. Novem-
ber und 13. December jeden IahreS abhalten
zu dürfen. — Waü hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — K. K. Kreisamt
Laibach am 27. November 1843.

Älemtllcke Verlautbarungen«
Z. 2023. ( ! ) Nr. " " » / ^ ,

C o n c u r s
zur Besetzung der c o n t r o l l i r enden
A m t s c h r e i b e r s t e l l e bei der S t a a t s «
Herrschaft Sachsen bu rg i n K a r n t e n .
—» Bei dem Vcrwaltlmgsamte der Camera!-»
Herrschaft Gachsenburg in Karnten ist die mit
einem Gehalte jährl. d r e i h u n d e r t f ü n f - »
zig G u l d e n (5. M . , freier Wohnung im
herrschaftlichen Schloßgebäude, und dem Holz-
deputate jährlicher zehn Klafter harter Schein
ter verbundene controllirende Amtschreiberstelle
erledigt wcrdcn, zu deren provisorischer Wie-
devbeschlmg hiemit der Concurs b i s le tz ten
December 1843 ausgeschrieben wird. —
Alle jene activen Beamten oder Quicscenten,
welche sich um diesen provisorischen Dienstpo-
stcn bewerben wollen, haben daher ihr gehö-
rig belegtes Gesuch mit Nachweisung des Le-
bensalters, der zurückgelegten Studien, bis-

(Z. Amts-Blatt Nr. 144. v. 2. December 1M3.)
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'herigen Dienstleistung, tadellosen Sittlichkeit,
dann der Kenntniß der Landamtirung, und
der auf den Staatsgütern eingeführten Rech-
nungä-Manipulation, endlich der F.ihigk<'it zur
sogleichen Leistung einer baren odcr fioeijusso-
rischen Dicnstcalttion im Gehaltsbetrage, unlcr
Anschluß der Oilalisicationstadell»', vor Ablauf
des festgesetzten Coucuvstermincö bei der k. k.
Cameraldezirks-Verwaltung zu Klagenfurc im
vorgeschriebenen Dienstwege zu überreichen,
und darin zugleich anzuführen, ob und in wel-
chem Grade dev Bittsteller mit einem Beam-
ten: Hieser Cameraldezirks-Verwaltung, oder
jener der Staatsherrschaft Sachsenburg ver?
wandt oder verschwägert sey. — Von der
k. k. steyrisch - illyrischen Camera! - Gefallen«
Verwaltung. Gratz a,n 22. November 1843.

Nernnschtl ^erlautvarunczell.
Z. 2024. (») Nr . 207g.

' ' A m 0 r t i s 2 t i 0 n 6 - E d i c l .

Vom gefertigten Vezirksgerichte, als Realin«
stanz, rvird hiemu allgemein kund gemacht: (33
sey auf Anlangen der Theresia Rohrman, gründ»
bücherlicdcn B^sttzerinn des, der Slaotgült Neu«
fladtl zub Reclf. Nr . ,6« dienstbaren Hauses
lammt Garlcn, in die Amortisation der, auf o>e-
s<» Realität mittels des VerfahrungsprotocoNH
(läc,. ,3 . März »789, »6. Apri l 178c), zu Gunsten
ves Franz v. Ncrnardizh'schen Verlasses vorge-
merkten Sayposten, m i l Bescheid vom Heutigen
gewiNiget worden. . i ^ '

lZK baben sonach alle Jene, welche auf diese
Satzposi «inen Anspruch zu machen gedenken, sol»
chen binnen einem Jahre, sechs Wochen und 3
Tagen sogewih gellend zu machen, als i » Wi<
drigen dieses Verfahrungoplolccoll kl«fl. und wir.
tungslos erklärt und auf weiteres Anlangen der
Theresia Roh^man dessen grundbücherliche Lc^chung

„»«ranlahl n?crden würde. ,
Neziltsgellcht Ruplltshof zu NeustadN am

3 . 2OQ5, ( l ) N l . 5^7.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Flüvnig macht bekannt:
M a n habe den Anton Braust van KosscK über
dessen Ansuchen, wegen Hangcö zur Trunkenheit
T,nd Velschwendung, unter Suratcl zu setzen, und
demselben den Matthäus Icsch von Ulcik zum
Eurator aufzustellen befunden, roornach sich Je-
dermann zu benehmen wissen möge.

Bezirksgericht Flödnig am 24. November «6^3.

2 . 2o»7. (2) N r . 2269.
E d i c t .

Nan dem Bezirksgerichte der k. t. Staats«
Herrschaft Lack wild hi«mit bekannt gemacht: Gö

haben sich alle jene, welche aus den Verlah deü
zu Safnift «»!' H.iu5 Nr. ^9 verstordeucn Hu»
benbesthers u>li> Weinhindl^ö I^h^nn R>?ßinall,
aus was »nnn^r für einem Rcchlölitcl cincn An»
sp^uä) zu machcii verincinetl, o^er in dcn Ver»
lah schulecn. ocn 7. De.cmdlr l. I . Vormittags
um 9 Uhr i'l eicscr Ocochls^njlci, bci '^ermei.
oung ecr F^l^cn ecö §. ij<4 h. G. V . zu »nclo«n.

Bczirläqerlchl 0tr k. k. Staatshcrrlchaft Lack
den « l . November »6^5. ,,

Z . Z4^9. (5) Nr . 2079,
A m o r t i s a t a t i o n s - E d i c t .

il ioin gefertlgtigten Bezilksgerichtc, als Real«
Instanz, wiro hicnut allgemein kun5 gemacht:
Eä ley auf Anlangen der Theresia Nohrmann,
alundhüchlichcil Bcsiherinn des. der Stadlgült
Neustadtl ^>ili Nect. Nr . 16» dienstbaren Hauses
sammt Garten, in die Amortisation der, auf
dieser Ncaliläc mittels rcs Verfahlungs. Proto«
coNü <!<l". ,3 März »769, l6 . Apri l '76c), zu
Gunsten des Franz v. Bc'rnardizh'sche/, Vel'lüsscs
vorgei„elkcen S-ihpcst, mit Bcsche>d vom heutigen
gcwllligl worden.

Es hadcn sonach alle Jene, welche aus diese
S^ypost einen Anspruch zu machen gctcnten,
solchen binnen einem Jahre, sechs Wochen und
drei Tagen so gewiß gellend zu machen, als im
Widrigen dieses Verfahrungs Protocol! kraft, und
Wirkungslos erklärt und aus weiteres Anlangen
der Theresia Rohlmann, dessen grundduchliche
Loschung veranlaßt werden «rülde.

Bezirk/'gelichl Ruperlshof zu Neustadtl 2,n
6. J u l i ,«45.

Z . too». (3) l«'-' »7Z3-
G d i c t

Von dem Bezirksgerichte Wcixclberg wird
hiermit bekannt gegeben: I s sey auf Ansuchen
der Mar ia Buzhar von Lullergescdieß. in die

'txeculive Fcilbietuuq der, dem Bernhard Pololar
gthöritzkn, dcm Gute Vieixclbach suk Rcctf. Nc.
2 li t̂ l ,07 c dienstbaren, auf 4 ^ ! fl geschätzten
Realität in Pcschencg. plu. 2 I ss. 44 kr. c. 3. c.
gewiNi^lt, und seyeu zu deren Vornahme die 5
Tagsahungen auf den 7, October, 4. Nouemdcr
und 2. December d. I . , Vormittags ,c Uhr in
loco Peschcneg mit dem U"hange bestimmt wor.
den, Laß diese Realität bei der dlitleil Tagsayung
auch unter dcm gerichtlich erhobenen Schahungg-
werlhe pr. 462 ft hintangegeben werden wiro.

Der Glundbucksextract und die Licilations»
belingnisse können biergenchlg eingesehen werden.

VezirtsgerlchtWeixelberg am »». August,L^3.
A n m e r k u n g . Da zur zweiten Feilbietung

tcin Kauftustige, erschien, so hat es dei
der dritten auf den 2. December l. I . an»
geordneten Fellbietung sein Verbleiben.

Nezilk3ge,icht Weixelberg am 7. Novem.


